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Llntesuchungsauftrag: W'ie beständig ist eine

!

i- Orebesichtigung:

!- Mustet/Pmbe:

>> Sol-Silikat-Innenfatbe ((

Beschichtung gegenüber Desinfektionsmitteln,

die in Kliniken tmdArztpraxen zur FEchen-

desinfektior eingesetzt wetden ?

L

i

Bedchtvom:

Naßmustet

>> Sol-Silikat-Innenfarbe ((

30.Mär22075

Probenentnahrne amtlich neutral privat X

Det Ptüfbedcht bezieht sich auf den untetsuchten Ptüfgegenstand.

Der Untetsuchungsbedcht umfasst 7 Textseiten

Die Viedergabe, VenielfrItigung, Übetsetz.rng uad Verwerdung dieses PrüIbedchtes füt Wetbezwecke -
ob ungekützg gekützt oder auszugsweise - bedatf der schriftlichen Gs[shtniguirg.
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Einleituno

Von deTJONAS Farbwerke GmbH & Co.KG, Dieselstraße 42-441n 42489 §filfrath, wurde ein

Nassmustet

überteicht

>> Sol-SiEkat-Innenfatbe ((

Das Beschichtungsmatedal sollte hinsichtlich der Widetstandsfih§keit gegenübet

Desinfektiorsmitteln, die in Klioiken bmt. Arztpraxen eingesetzt wetden, nach erfolgtet

Applikation mit anschließendet Ttockmrng untersucht werden.

Ptobenvotbeteitung

Zwei Gipskartonplatten mit den Abmessungen 0,60 m x025 m wurden mit wassewetdünn-

barer Isolierfzrbe, irr hfirtel tfr I m", gründi€rt

Nach einer guten Homogenisieruog des Beschichtungsmatedals erfolgte die Dichtebestimmung

nach DIN EN ISO 2817-1mit dem Pyknometet.

Es etgab sich eine Dichte von 152 gl«f .

Nach einer 24-stündigen Trocknung im Raumklimz, -Zü"Cf 60% ReI. Luftfeuchtg wurde

>> Sol-Silikat-Innenfatbe <<

gut homogenisiert zureimal, mit einer Zwischentrocknungvon 24 Stunden,apphite$ Gesamt-

Yerbtauch - 197 arl/# bzw.300 g/^'.

Untetsuchtme

Die Desiafektionsmittel wurden ieweils in det höchsten Konzentmtion angesetzt, die in den

Beschteibungen für die kikzeste Einwirkzeit im Rahmen einet Flächendesinfektion angegeben

wetden.

Zusäu:hcb wurden zwei bereits gebrauchsfert§ eingeste$teProdukte, alkokolische

Lösungen, für die Untersuchungen berücksichtigt.

Det beiliegenden Ptoduktauflistung ist det Ptoduktname, die Konzenüation

stofftombination zu entnehmen.

und auch die §7itk-



;

Prufinstitut Lacke Farben
Dipl.-lng. Günther Kienitz

50935 Köln-Lindenthal Telefon 02 21 - 43 33 OO
Lindauer.Straße 13 Telefax 02 21 - 46 10 81

PILF. Koeln. Kienitz@t-online.de FILF
I

I_

IL

I

I

I

I

I

I
I

l_

I

L

t_

I

L_

j

Bericht-Nr.: 150330-2 Seite - 2 -

Die tlbelprüfung der Desinfektionsmittelbeseindigkeit erfolgte nach einer 7 -ügqger.

Ttockmrog der Beschichttrng.

Es wutdet ieweils c*. Ü,5 ml det Desmfdctiomsm*tetldfimgerl auf Filterpapietsti.i,cke

welche auf det Beschichtungsoberffiche hg.o, aufgeüagen und sofort mit einem UhCas

abgedeckt.

Nach einet l-stündigen bzw. nach einet 3-stündigen Einwidrzeit wurden die Desinfektions-

mittel mit Küchenpapier komplett eutfemt und die beanspmchten FFjchen im Steifticht

beurteilt

Anschließend wurden die gesamten Flächen mit §(asser abgespält und die Prüfulattea

abgetrocknet.

Eine weitete Beurteilung edolgte nach einer 24-stündigen Trocknung im Raumklima.

Epebnisse

Farbliche Vedoderungen, Blasen- oder Rissbildungen sowie Haftungsstörungea an den

Beschichttrngsober,ftächen bzm dcr Beschichttxrgsfihne raeh der Belas*:qg rnir den

anzusetzenden Desinfektionsmitteln ergaben sich nichr

Auch bei den anwendungsfertigen Desinfektionsmittellösungen ergaben sich keine

Obetfl ächenverändenmgen.

Ztrearnrnenfass -no

DieBelastungvon >> Sol-Silikat-Innenfarbe((

Beschichtungsfilmen mit den aufgeführten,anzvsetzenden Desiafektionsmitteln, wie sie in

Ktiniken uod Aztpraxen eingesetzt werden, führt zu keiaen Verfirbungen, Riss- oder

Blasenbildungen sowieHafttmgsvedusten, wedersoforrnzeh der 1- bzsr. 3-stihdigec

Belastung noch nach der erfolgten Durchtocknung.
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Auch die Anwendung det alkoholischen gebrauchsfertigen Losungen eryab keinedei

Oberf Lichenverinderungen.

Die Pdifung edolgte nach DIN EN ISO 2812-3von 2012.

Köln, den 30. 1,§[ät22015

G0nthcr ßicnitz

Sschver§täadiqtr far
Fetttn urtd Lacke

%".'*e
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Nachfolgend aufgeführte Desinfektionsmittel wutden bei der Übe1prüftrng eingesezt.

Incidin @ PLUS 20/& 1 Henkel GlucoDrotanligr
Incidut @ 20 ;p 2 Henkel Glvoxal - Glutar*l
Minutil @ 0,5 o/oig 3 Henkel Formaldehyd,

Glyoxal, Glutaral
Incidin @ Extta
N

2r/rrg 4 Henkel Glucoptotamin,
Benz1ft6611*-
chlodd

Kohrsolin@ 3'/oA Bode Glutaral, @thyl-
endioxy) dime-
thanof 1,3-Bis

@y&oxymethyl)
hamstoff, Tetra-
hydo-l,3,4,6-
tetmkis-(hy-
drcxymethyl)
imidazo[4,5-d]-
2.5f1H.3FI)-dion

Termlin @ 0,5oku 6 S&M Benzalkonium-
chlodd, Pheo-
oxvotooanole

Buraton @ 10 F 1 a/oig 7 S&M Glyoxal, Fot-
maldehyd,
Glutardialdehyd ,
2-Ethvlhexanal

Quartamon @

Med
2o/otg 8 S&M Benzalkonium-

chlorid
Incidin @Liqtlid
spmy

Gehtauchsfertige
Lösuog

I Henkel 2-Ptopanol, 1-
Propanol , mik-
rcbiozide Am-
photenside

Bacillol @ Gebtauchsfetige
Ixisung

l0 Bode l-Propanol,2-
Propanol, Etha-
nol, 1,6-Dihy-
droxy-2,5-dioxa-
hexaa, Mecetto-
niumetilsulät

I Sachverständi3rr für i'
\ Farten uad [a..*,r I
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Präftme von SaFSililet-Imenfarbe

Kurzfassung des Untersuchungsbedchtes vom 30.$.2Aß
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Auftraggeber:

Prüfergebnis:

JONAS Farbenwerke GmbH & Co.KG

FmuAnnette Schiemann

Dieselsftaße 42-44

42489 §7älftath

§7ie beständig ist eine

>> Sol-Silikat-Innenfarbe <<

Beschichtung gqenüber Desinfektionsrnittela, die in Klitiken und Ärzt-

praxen zur FFjchendesinfektion eingesetzt werden ?

Bei den übe1pdften, anzusetzenden 8 Desinfektionsmitteln ergaben sich

keiae Fatbveränderungen, Blasen- oder Rissbildungen sovrie

Haftungsv.erluste auf dea mit wasservetdünnbater Isolietfarbe

grundierten Gipskartonplatten.

Auch bei den gebmuchsfet§en alkoholhaltigen Desinfektionsmittel-

Lösrmgen etgaben sich keine Oberflächenvefiodenmgen.

Die Pdfung erfolgte nach DIN EN ISO 2812-3 von2072.

L- Aufuag:
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Köln, den 30. Män2Al5ffi


